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Als Mitglieder der Partnerschaft für Religionsfreiheit (RLP), die sich in Larnaka, Zypern 
getroffen haben, sind wir sehr besorgt über den fortwährenden gewaltbedingten Verlust an 
Menschenleben, der das nördliche und mittlere Nigeria seit 1999 betroffen hat, insbesondere die 
kürzliche Ermordung von hunderten von Männern, Frauen und Kindern im Plateau Bundesstaat. 
Wir stehen hinter unseren Brüdern und Schwestern in Nigeria, die sich für die 
Wiederherstellung von Gerechtigkeit, Rehabilitierung, Versöhnung und Frieden in ihrem Land 
einsetzen und welche die Menschenwürde und grundlegende Menschenrechte, einschließlich der 
Religionsfreiheit hochhalten. Wir appellieren insbesondere an alle Christen weltweit, auf diesen 
Aufruf zum Gebet und Handeln einzugehen und damit anzuerkennen, dass wir durch Christus zu 
einem Leib vereint sind. 

[Hinweis: Die Unterstreichungen kennzeichnen Hyperlinks zu Hintergrunddokumentation.] 

Die RLP anerkennt 

 Nigerias führende Rolle bei den Friedensmissionen auf dem afrikanischen Kontinent, 
zuletzt in Darfur. 

 Die ausdrückliche Absicht der nigerianischen Bundesregierung und der 
Nationalversammlung, die Gewalt in Nigeria zu untersuchen und zu einem Ende zu 
bringen.   

 Den Erhalt der konstitutionellen Demokratie und die Vermeidung eines Machtvakuums, 
eines völligen Zusammenbruchs von Recht und Ordnung oder gar einer Rückkehr zu 
einer Militärdiktatur, trotz der Herausforderungen durch die langwierige Erkrankung des 
Präsidenten Musa Yar’ Adua. 

 Dass die Kirche in Jos, Plateau State, die alle ethnischen Gemeinschaften umfasst, alle 
Anstrengungen unternimmt, für die humanitären Bedürfnisse aller religiösen und 
ethnischen Gruppen Sorge zu leisten.  

 Dass die Kirche in Nigeria sich zum Verzicht auf Vergeltung als biblisch begründeter 
Reaktion auf Gewalt verpflichtet.  

 Die Einrichtung des Nigeria Inter-Religious Council (NIREC) [Nigerianischer 
Interreligiöser Rat] durch die Bundesregierung, in dem christliche und muslimische 
Leiter zusammenarbeiten, um Frieden und Versöhnung, sowie ein Ende des religiösen 
Konflikts zu erreichen. 
 

Die RLP appelliert an die Regierung Nigerias 

 Dringend ein Untersuchung anzustrengen über die unzureichende Durchsetzung der 
Ausgangssperre durch die Armee und ihr Versagen, angreifbare und verwundbare 
Kommunen in ländlichen Gebieten des Plateau Staates zu schützen. 

 Im Blick auf die bedauerlichen Konsequenzen kürzlicher Versagen im Bereich der 
Sicherheit und des Nachrichtendienstes, Saleh Maina, General Officer Commanding the 
Third Armored Division, seines Amtes zu entbinden, vorbehaltlich der Ergebnisse einer 
Untersuchung der Gründe für diese Versäumnisse und der schweren Vorwürfe 
parteiischen Verhaltens. 

http://allafrica.com/stories/200806230739.html
http://odili.net/news/source/2009/jan/10/19.html
http://odili.net/news/source/2009/jan/10/19.html
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 Die Sicherheitsvorkehrungen für den Plateau Bundesstaat zu überprüfen und anzupassen, 
um die öffentliche Ordnung zu stärken. 

 Sicherzustellen, dass alle Religionsgemeinschaften in Nigeria sich der Religionsfreiheit 
erfreuen, einschließlich des Rechtes, ihren Glauben öffentlich zu bekennen und zu 
verbreiten, wie es im Artikel 38.1 der Nigerianischen Verfassung sowie in 
internationalen Statuten, die Nigeria unterzeichnet hat, verankert ist. 

 Die Drahtzieher und Täter der Gewalttaten zu identifizieren, sie zügig vor Gericht zu 
bringen und damit beizutragen, die Straflosigkeit solcher Vergehen zu beenden.  

 Sicherzustellen, dass die Nationalversammlung notwendige Veränderung an den 
Aussagen der Verfassung vornimmt, die Zwietracht zwischen Ureinwohnern und 
Siedlern auf nationaler Ebene fördern, da dies ein nationales Problem ist. 

 Sicherzustellen, dass Opfer der Gewalt zeitnahe und angemessene Kompensation 
erhalten, unabhängig von ihrer Religionszugehörigkeit. 
 

Die RLP appelliert an die Kirche in Nigeria und die religiösen Führer 

 Weiterhin gewaltfreie Reaktionen auf Angriffe in Übereinstimmung mit biblischen 
Prinzipien zu propagieren und praktizieren. 

 An die nigerianische christliche Diaspora, sich solidarisch mit ihren Brüdern und 
Schwestern zu erzeigen, die in der Heimat unter Verletzungen der Religionsfreiheit 
leiden, und diese tatkräftig zu unterstützen. 

 An den geistlichen Führer der Muslime Nigerias, den Sultan von Sokoto, weiterhin 
öffentlich die Morde an den Zivilisten in den Dörfern Dogo, Nahauwa, Ratsat, Zot und 
Byei im Plateau Bundesstaat zu verurteilen und die dafür Verantwortlichen zur 
Versöhnungsbereitschaft aufzurufen. 
 

Die RLP ruft die weltweite Kirche auf 

 Zu unseren Brüdern und Schwestern in Nigeria im Gebet zu stehen und nachhaltige 
humanitäre Unterstützung, Seelsorge und Trauma-Beratung zu leisten, insbesondere für 
die, die Angehörige, Vieh und Lebensunterhalt verloren haben.  

 Für die Gesundheit des nigerianischen Präsidenten zu beten und für Weisheit für den 
amtierenden Präsidenten, die derzeit beide vor großer Verantwortung und großen 
Herausforderungen stehen.  

 Mit den nigerianischen diplomatischen Vertretungen in ihrem jeweiligen Land Kontakt 
aufzunehmen und sie herauszufordern, sicherzustellen, dass die nigerianische Regierung 
zügige und wirksame Maßnahmen ergreift, um dem Missbrauch von Menschenrechten 
und Religionsfreiheit zu begegnen. 

 Die internationale Gemeinschaft aufzurufen, eine internationale 
Menschenrechtsuntersuchung zur Feststellung der Fakten über die religiöse Gewalt und 
Unterdrückung im nördlichen Nigeria zu unterstützen. 

 Einen Menschenrechtsbeobachter zu unterstützen, der den Fortschritt der Strafverfolgung 
und der Verfahren gegen die Täter im Rechtssystem verfolgen soll, um sicherzustellen, 
daß Gerechtigkeit getan wird und dies auch wahrnehmbar ist. 
 

Die RLP verpflichtet sich 

 Anstrengungen zu unterstützen, um die religiösen Rechte aller Nigerianer 
sicherzustellen, einschließlich des Rechtes seinen Glauben frei zu wechseln, öffentlich 
auszuleben und zu verbreiten, wie es im Artikel 38.1 der Nigerianischen Verfassung 
festgelegt ist. 

 Glaubhafte internationale, regionale und lokale Bemühungen zu unterstützen, um die 
Feindseligkeiten zu beenden, Konflikte zu lösen und anhaltenden Frieden zu suchen. 

http://www.nigeriacongress.org/resources/constitution/Constitution%20of%20the%20Federal%20Republic%20of%20Nigeria.pdf
http://234next.com/csp/cms/sites/Next/News/Metro/Politics/5538684-146/religious_leaders_denounce_jos_violence_.csp
http://www.nigeriacongress.org/resources/constitution/Constitution%20of%20the%20Federal%20Republic%20of%20Nigeria.pdf
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 Lokale und internationale Initiativen für Friedensdienst und erwerbsfördernde 
Ausbildung Jugendlicher jeglicher Religionszugehörigkeit zu fördern, damit sie ein 
Einkommen haben und weniger versuchlich durch Extremismus und Konflikt werden. 

 Zu korrekter und unparteiischer Berichterstattung über Nigeria durch die internationalen 
Medien aufzurufen und zur deutlichen und zügigen Korrektur jeglicher Irrtümer, die eine 
bereits gespannte Situation zum Entflammen bringen würden. 

 Die weltweite Kirche aufzurufen, der nigerianischen Kirche bei der Unterstützung der 
Gewaltopfer zu helfen. 

 Alle unsere Gemeinschaften, einschließlich der nigerianischen Diaspora und der 
weltweiten Kirche aufzurufen, für die Kirche in Nigeria zu beten bei ihrem Bemühen in 
einer Christus gemäßen Weise auf Verletzungen der Religionsfreiheit zu reagieren.. 

 
 

Mitglieder der Religious Liberty Partnership (RLP) 

(sowie deren Hauptsitz und Internetseiten, die zum Teil Gebetsnachrichten und weitere 
Informationen zum Thema enthalten) 

• Advocates International, USA:  www.advocatesinternational.org  

• All India Christian Council, INDIA:  www.indianchristians.in/news  

• China Aid, USA:  www.chinaaid.org  

• Christian Solidarity Worldwide, HONG KONG:  www.csw.org.hk 

• Christian Solidarity Worldwide, NIGERIA: www.cswng.org 

• Christian Solidarity Worldwide, UNITED KINGDOM:  www.csw.org.uk  

• Danish European Mission, DENMARK:  www.daneu.dk  

• Friends of the Martyred Church, FINLAND:  www.martyredchurch.net  

• HMK, SWITZERLAND:  www.hmk-aem.ch  

• Hilfsaktion Märtyrer Kirche, GERMANY:  www.h-m-k.org  

• International Christian Concern, USA:  www.persecution.org  

• International Institute for Religious Freedom, GERMANY, SOUTH AFRICA, SRI 
LANKA:  www.iirf.eu  

• Jubilee Campaign, USA: www.jubileecampaign.org  

• Norwegian Mission to the East, NORWAY:  www.nmio.no  

• Middle East Concern, MIDDLE EAST:  www.meconcern.org  

• Open Doors International, THE NETHERLANDS:  www.opendoorsuk.org  

•  Release International, UNITED KINGDOM:  www.releaseinternational.org 

• Rule of Law Institute, BULGARIA:  www.ruleoflawinstitute.bg  

• Set My People Free, EGYPT:  www.petitiononline.com/2010smpf/petition.html  

• The Voice of the Martyrs, CANADA:  www.persecution.net  

• World Evangelical Alliance Religious Liberty Commission, GLOBAL:  
www.worldevangelicals.org/commissions/rlc  

http://www.advocatesinternational.org/
http://www.indianchristians.in/news
http://www.chinaaid.org/
http://www.csw.org.hk/
http://www.cswng.org/
http://www.csw.org.uk/
http://www.daneu.dk/
http://www.martyredchurch.net/
http://www.hmk-aem.ch/
http://www.h-m-k.org/
http://www.persecution.org/
http://www.iirf.eu/
http://www.jubileecampaign.org/
http://www.nmio.no/
http://www.releaseinternational.org/
http://www.ruleoflawinstitute.bg/
http://www.petitiononline.com/2010smpf/petition.html
http://www.worldevangelicals.org/commissions/rlc
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Die Religious Liberty Partnership (RLP, Partnerschaft für Religionsfreiheit) ist ein Netzwerk christlicher 
Organisationen weltweit, die sich auf Religionsfreiheit konzentrieren. Die RLP bemüht sich um eine zunehmende 
und absichtliche Zusammenarbeit im Eintreten für verfolgte Christen und die Bewusstseinsbildung über religiöse 
Verfolgung weltweit.  

Die Mitglieder der RLP sind hauptsächlich (das heißt mit dem überwiegenden Anteil ihrer Zeit, ihrer Ressourcen 
und ihres Personals) mit dem Dienst an verfolgten Christen und/oder Fragen der Religionsfreiheit beschäftigt, in 
jeglichen Kontexten und mit jeglicher Strategie. Weitere Auskünfte über das Nigeria Statement oder die Religious 
Liberty Partnership erteilt Brian O’Connell, der Koordinator der RLP:  Brian@REACTServices.com; +1 425-218-
4718. 

 

Übersetzung ins Deutsche durch Dr. Christof Sauer, Internationales Institut für Religionsfreiheit, www.iirf.eu  

http://www.iirf.eu/

